
Ablauf

Ab	 18:45	 Einlass

	 19:10	 Reise in das Jahr 2025 und Begrüßung

	 19:30	 „Ökomoral kann nerven – wie wir die Welt	
	 	 retten, ohne ständig daran zu  denken.“
	 	 Dr. Michael Kopatz, Wuppertal Institut
	 20:30	 Foren

	 21:30	 Was ist zu tun?
	 	 Abschlussdiskussion im Plenum

	 21:45	 Ausblick 

Foren

An fünf Stationen bieten wir vertiefende Einblicke in zen-
trale Handlungsfelder. Sie entscheiden vor Ort, an welchen 
Foren Sie teilnehmen möchten. 

	 •	 Zu Fuß in Brühl – die bespielbare und besitzbare Stadt
	 •	 Fahrradfreundliches Brühl – sicher und attraktiv
	 •	 Stadtbus ausbauen – Innenstadt erreichbar machen
	 •	 Neue Mobilitätsangebote – Mobilstationen: Carsharing,  	
	 	 Lastenräder,  Neue Antriebsarten
	 •	 Plätze in Brühl – Mehr Platz für Begegnung und Spiel

www.bruehlgruen.de

Montag, den 09. März 2020, 19:00 Uhr
Max-Ernst-Gymnasium (Mensa) 
Rodderweg 66 · 50321 Brühl

Mobil in Brühl 2025
Offenes Forum –
Diskutieren Sie mit!

Brühl



Brühl

Unsere Vision für das Jahr 2025:

•	 Kinder erreichen die Schulen zumeist zu Fuß oder mit dem	
	 Fahrrad. Elterntaxis sind aus der Mode.
•	 Die bespielbare und besitzbare Stadt macht Lust auf zu	
 	 Fuß gehen. Die Stadt wird leiser und sicherer.
•	 Barriererfreie Fußwege und Haltestellen fördern die Mobi-	
	 lität nicht nur mobilitätseingeschränkter und älterer Men-	
	 schen.
•	 Mit dem Stadtbus ist die Innenstadt zum Einkaufen und	
	 Bummeln leicht erreichbar.
•	 Die verkehrsberuhigte Innenstadt blüht auf. Immer mehr	
	 Plätze laden zum Aufenthalt und Spiel ein.
•	 Mobilstationen in allen Stadtteilen mit Carsharing-Angebo-	
	 ten und Lastenfahrrädern bieten eine kostengünstige Alter-	
	 native zum eigenen Auto.
•	 Auf Radschnellwegen, mit Schnellbuslinien und den Bah-	
	 nen ist das Pendeln ohne Auto leichter geworden.

Brühl verbessert die Lebensqualität für die Menschen, schafft 
einen wichtigen Standortfaktor für die einheimische Wirt-
schaft und den Einzelhandel und leistet einen wesentlichen 
Beitrag zum Klimaschutz.

Unsere Vision ist ambitioniert, aber sie ist notwendig und um-
setzbar! Entscheidend ist aber, nicht nur die Visionen zu for-
mulieren, sondern auch die Schritte zur Erreichnung dieser 
Visionen zu entwickeln.
Ihre Meinung, Ihre Expertise, aber auch Ihre Bereitschaft, 
diesen Weg mitzugehen, sind uns dabei wichtig.


